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Einen wiedelbohlt übcsieagrudea Beweis von edle» patriotischen Empfindungen habe» die.
Insassen der Manien von Aßl ing,Vtetn, Kreulberg, und Kraindurg dadurch dargebracht, daß
«on der Mairle Aßi'ng . . . . . . . . . . . 24 fi. ^o kr.

, . Slciu , . . . l , s " » ' ^ , - 3" . « « » 24 - 2H —
, , Kreulberg . - , . »̂  . , - i » , , <« , . » , . 8 » »4 »^
, D Kraiubülg , « « « , . . , , , , « « , i o » « 2 « — —

Zusammen ,F8 it. 2 l kl.
an die Intendanz von Oberkra!» mit der Bitte übergeben wurde, diese Nettäze für die aus
dcn Spllältrn Auölrellcnden zu widmen, und dcneusclben eine kleine Ergöhlichkeil zu veischaf«
fen Das Gubervium b -̂ingl diese »alriptische Ha»dlung zur allgeweinen Kennlniff, un> bezeigt
peu Iussssrn gedacht" R inen hiedurch die volle Zustledenheit. Laibach am 9. Rarz i3»4.

Gubcnlial-Verlautbarung. (')
Nackdem zur V<lsie'fle,unfl einher hler entdeckten, und von dem Feinde zurückgelassene»

»ichl vssicinelen Urtickcln an Medikamenten »nd Utenfilien, als Flaschen, Waagen lc. in Folge
h^yer Vtlvl-'imng oes Hollliestsralhs u»m iy Februar l. I . eine öffentliche Lizitalion onge«
ordnet, und Yl5?zli de» F,. März d. I . Frühe um 9 Uhr oestimmt worden ist; so werden die
M<nifim.l,en hlevcn in ?». ^bl»cht verständiget, daß sie sich am besagte» Tage. und Stunde
bll d>'ul hi.üiirn >> ai)l!?n>man'oo. ullrro denselben die näheren Vedlagmsse bekannt gemacht
werdea, eiuz^<in(.s! w-sicn werden. Laibach deu 14. März iZ l4 .

B e k a n n t m a c h u n g . (»)
Durch den Ausl l ' l l des ^orlimol Knnlara kömmt mit 24. Nvtil l. I . der Organisten

«nb Meiner Dien t bey dcs Psarr Semilsch mit welchem auch das SchuNehrer Amt vereiniget
lsi, in Elledigung. Jene, niclche dielen Dienst zu erhallen wünschen, haben Ihre Gesuche mi l
Beilegung der Zcttgnisse cme, guten Auffühlung, und der Tüchtigkeit zum Lehramle, so wi«
auch ub'r ihr? Kennlnisse a<S Olganisien, und Wehner bis Ende deS laufenden MonalS bey
de» Herrn Mairle d«r Grmeinde Stmilscb ciozurlichen. Die ge«vissen Emolumenle dieses
DttnsieS besiehcu nebst der freyen Wohlwng jährlich w 180 Mirl ing Hii-s und i ^ Oesterreich«
Olwer Wcin, dann iu freyw'lligcn unbestlMVleo KoNektUl von 12 Mirl ing Waih und AN
42lollqebüdren ungefähr 20 fi.

K 8. Intendanz N u«iadll am 7. März i3'4»

B e k a n n t m a c h u n g . ( , )
Es wird aus freyer Hind uinerm 30. März »814. z» 8Zpp bey Oberlaiback ein zur

Einkehr von jeher erkohrenes Witlhöhaui?, welches bis nun besonders von den Fuhrleuten
beobachtet wird, andern Theils aber ist rs w<gen der zwar unbrveutrnden doch kleinen Enl»
legenheit von dem Markte ObcrlaibaH voa aller Feuersgrfaht gesichert, zugleich ist dabey ein
grosser Raum vorhanden, welcher die Stellung der Lastwagen ohne mindester Vesorgniß, das
deswegen die Paßage gesperrt würde, « i l aller Bequemlichkeit gewährt, versteigerungsweift
auf drry oder mehrere Jahre in Verpachtung gegebcn. Die Realitäten bestehen in 2 Slallun»
gen pr. Fo Pferd, welche bequemen uud hlnlaugUchen Platz haben, Z gewölbten Kellern, ein ge«
«ölblen Gelraidkasten, einer Haaber.Kanimer. 2 glosscn geräumigen Zimmern, dann einer Kam»
«ner, » Dreschboden, »2 Stand geschlossene Halvfen, 2 Schwein »S taNungen ,^m den
Haus ein Garten in 2 ,s2 Mirling Nnsaul und sam»l Grumet in etlichen 8 Fuhven sehr
guten Heu, dann gleich in der Nähe 2 Pifüngc pl« 3 's2 R'rl ing Ansaat und^lliche 2 Fuh.
»en guten Heu, dann einer Wiese?oä l i^oinü bestehend in Z Wägen. He»; auch wttd be-
»erkel , daß alte Plsünge bestens gedüngt sind.



- - , j . l j » ' Mphnun en zu vergebc».
?v d l l Splialgass^ la'ei«'büsseliiä.en Spilvl^ebaude sinl> 8 Qu^ le re , o^er Wohnunge«

bestehend in kleinen Wohnungen z« Z. 4 Z. 5. und einet grossen Wohnung vsn 9 Ztmmern,
jedes Quartier hat seine Kacket, l Speis, Keller, uni> Dachtamm^ um einen leidenlllchen
ZinnSdettsg shne Lizitac«on zu vergebe?. Liedhader können diese Wohnungen z>» Gevlffi , 3 ,4 .
sogleich beziehen, und haben ft l >> den gewest Aarmhirzigen Spi la l Nr. l . o.S Weilern zuer«
tukbigru. Laibach cm 12. März »8 »4.

st a ch i ch l . l(i)
Unlerzeichneler g'>bl stb hiermit d̂ > Ehre einem oelehrungSwürdigen Publifnm anzu el»

gen, daß sich seine ^',isal,schtn Besch lsligunqe', enden, u.id dader v)m i . April un an»
gend nock einige Stunden des TacS für den Unterrichl auf dem Forle, Piano »Vlolin und
Gesang vefwendea kanl,.. Lalbach den 18. März 13 l4.

, .̂ . - ^ I . M . Fackler, Scknzer und Schauspieles.

Nachricht.
I n eiUl'M zur Spekulation geeigneten Hause am Saustrom zu Gurkfeld Nro. 7a ist der

erste <3locl, bestthend in 5 Zlmme.'N, Hilche, Spelsckammer, dann zu ebener Erde ein Pl<ch
für Holz. » Keller und ein kleiner Garten . wie auch ein kleines oben zu Gelrei>aufbcwadr»ng,
unten zu einem kleinen Vla l l geeignetes HauS rückwärts in, Hofe konnnenden Georgi in Pacht
zu verleihen, oder auch aegcn ailNsymbale Bediugnisse zu verkaufen. Liebhaber belieben sich
dessen «n Laibach am neuen M«rkt Nro. 22^ lm ersien Stocke am Gange im ersten Zimmer
hei Herrn Isseph Betcla, ooer in der Kanzlei der Herrschaft Thurnamyurl in Unlllklain bei
Herrn Änlon Reßmann, Verwalter gedachter Herrschaft anzulnelocn.

Thurnanchart den lZ. Mac^ i. î/z..

^ M u s i k a l i e n A n z e i g e .
Ve^ Unterzeichnetem sind fü r ^.andschullehrer und Grganisien um beigesetzte

Preise ganz neu zu haben:
3 Nlef tm fü r e»ne Singstimm und G r g e l , einzeln 1 si. 20 kr. zusammen 3 fl.
z dctto für S o p r a n , p a ß und G ' g s l , einzeln , fi. Z6 kr. znsam nen 4 st.

' ^ dctto fü r 4 Sin^stimmen und <l)rgel, einzeln 2 fi. zo kr. zusammen 6 fi.
^ 2 detto fü r 4 Singstimmen, 2 V lo l lnen, 2 K lannc t , 2 <üorni und ^ ) r g e l ,

einzeln 4. fi zusammen l a fi.
z detto fü r Festtags für 4 Smgstimmen, 2 V io l i nen , 2 N l a r i n e t t , 2 (Üorni

^ Fagot Orgel un) V l o i i n , einzeln 6 ft zusammen »5 ft.
s Diese Messen sind nach iem neuesten G schmack verfertiget , unö dergestalt
^ eingerichtet, daß sie ohne Schwierigkeit, mit guten Lffekc können aufgeführt we,«

den,- nur empfiehlt e r , die Singstunmen gut zu studieren, weil oarinn der Aus»
^ ^ ^«uck l iegt. ( I W . Nriefe müfj'en Postfte^ eingesendet we den. )
^ «!l> u>> L.. He d. Schwer in , Compozneur, di.nn RapeUmeistsr und

össentl. Professor der Tonkunst bev der Stadtpsarv
S t . Jakob wohnhan N r . yz . in der Rren„gafse.

V V e r l a u t b a r u n g . (2)
Vämmlliche zur Kommenda Laidach g.hörige Iagdgelechtigkeit dir Morastdisiricktc mitve«

griffen lvird am 24. 0. M. in der Früh um 10 Uhr in der Kaniley der dleftßen k. k Kleiö-
itltendanz aus drey I^hrc an den M-ist-nnd L^tdiclhenden »n Pacht ausgelassen werben.

Die diesMigen Pachlbr-dingnissr sö>nen vorläufig ^n dem hiesigen Komaine». Bulea»
^ ingesehen werden. Laidacp ack 12. Rarz 1814. < '



V e r l a u t b a r u n g . ( 2 ) ,
Ves erledigten steyermärkischen 2len Johann Waanceischen Hausstlpendiums.

Der steyermärkische Stipendien > Plah des Johann Wagner Nr. 2. mit einen», jährlichen
tzrttage von l»o fi, 43 l r ist erlediget, hiezu sind berufen Descendenten bis zur 4len Linie
von oes Stifters Vicern Franz Wa ner. in der Ermanglung Laibacher Bnraersohne; das
PräftnlationSrechl stehlt dem Massisirale zu Laibach ;n. U'^rigenS lann dieses Sllpe„d<u»
nur nach absoloirlen Gymnasial. Slndien auH sowohl im Pliester. Hause, als im hiesigen
Konvlkle gc.oss.n werden. Wer solches zu erhallen wünschet, h^t «cin mil Tlannnbaulp,
Ta.ssll.ein, A l l nu l yö 'S i t t en , und Stu^e» . Zeugnissen von den lrhten beyden Semestern
unl> enliliH. dem Zrugnissc der üderstandenen nalüllichen oder Schutzpocken belegtes Gesuch
tinncn 6 Wa-ven dle»>r Lanocsstette zu überreichen, und wcnn ei» Ausländer es im Kon«
pikle oder P'icster - Hause zu geni ßcn wünschet, die Erklärung beyzufügen, ob er die in die«
seu Insl'tl itrn ersooerllchen mehreren Köstcn aus dem eigenen daraus zu zahlen sich verpftichlet.

Oratz.am 2H-Hebr. ,314. . , ..
._ - , ^ ^ ' ^ .

E r z i e h u n g s » A n s t a l t . (2)

Wahrend sib in der Hauptstadt der österreichische Monarchie und mehreren Provinzial«
fiädlen schöne Anstalten erhalten, we!ch. die Erziehung der Iligend zum Zwecke hallen, fehlte
es der ersten 2 l a d l der Sleyeimark an emer BildungSanstall sur ihre Töchter. Man fühlte
dicß Bedürfniß in der ganzen Provinz, aber es fand sich die Frau nlcht, welche nebst den,
zu dleser Unternehmung nothwendigen Kenntnissen auch den R»ld besessen hatlr^, sie zu fchas.
sc». Frau Baroninn du üe ink geborne von Mannagella, eme Frau, die mit eine» strsn«
gen sittlichen Charakter und vielen Kenntilisscl, ausgestattet, schon lange den lebhaften Trieb
i.l sich fühlte, lhre schönen Fadigleucn zum Nutzen des Vaterlandes zu v.rwenden, h«fle
kaum ecfahre«, daß der Sleyermark eine solche Bildungsanstall mangle, als sie den Plnn
ei lwaif dlescn Mangel abzuhelfen, und sich wo möglich lrlost mit beeeülenden Aufopferungen
an d,e Sviße der Unternehmung zu stellen. Sie machte dcr Gesellschaft adeliger Vamen zur
Besölterung des Gnten ^,nd Nützlichen, von der sie selbst ein ausgezeichnetes Mitgl,ed w a r ,
ihre 8it>„H>l bekannt, und da diese den Plan sowohl überdacht als den Entschluß edel »nv
NUtzllck fand, bedauerte sie recht schr, diese an sich so nützliche Unternehmung nicht unter,
sti'y.n zu tonnen; da ,,e bcrellS andere Entschlüsse «uSzusühreu angefangen halte, und für
jeden Fall 'hre Wülsamkell nicht über die Provinz Oesterrelch ausbreiten konnte. Vie Frau
Baroninn, war darauf gefaßt manche Schwierigkeiten und Hindernisse überwinden zu müs«
ft,.. ^»e reißle selbst nach Grätz und ltgle ihren ausführlichen Plan der Landesbchbrde v?r
die fie. wie sie mil Dalikgcfülzl anerkennt, mit Rath und Thal unterstützte. Kür eine billige
Miethe w»rde ihr eine angemessene Wohnung in den geräumige» Hofe des Herrn Prälaten
von Vorau überlassen, wo sie üderdirß. durch das nahe Iohanneum Gelegenbeil hat, der thr
acwettraulen weiblichen Jugend mittelst der darinn aufgestellten reichen Sammlunge« yon
Nalurproduckten die, ihrem Geschlechte angemessenen Begriffe ,on Nalurgeschichle. Pdvftk u.
s. w. zu erschaffen. ^

D,e Krau slaronnin besorgt als Regenlin des Hauses die Oberleitung und. O h t t ^ i e
Hberaulsichl über Lehrer und Erziehenden, sie wacht über die Erhallung der Ordnung und
strengen S i l t l t ^ tc,t und die E füllung der Pflichten von Seite der Erzieherinnen und Z o M g e .
OdsH-on diese Zlüftall erst mit dem >. Iuny v. I . eröffnet wurde, war sie doch drin Publikum
ei'ie so erwünschte Erscheinung und wurde mit wlchem Interesse aufgenommen daß die Z^bl
der Zöglinge in Kost und Stunoes» binnen dren Monathen über Zo stieg. I n diesem Erziehungs-
hause werden nicht nur Tochter des hohen Adels , sondern auch Töchter würdiger Staatsbürger,
verdienter Offiziere, denlillelter Bcsihcr oon Gütern, und Landwii l lMaften. kurz aller jener, die
ö " 5 ! l " ^ ^ " Houorauoncn gehören, aufgenommen. Noch sind durch die dermahlige Zahl de,

n « . " " ^ ^ sich al,s acht beschränkt, die bedeutenden Auslagen zum Unterhalte eineS so
groben Hauses nicht gedectt. Da di.' Unternebmerinn bis dahin, wo sich die Auslagen duch
elne auf oder über 50 gestiegene Anzahl von Fräuleins erstallen werden, selbe noch immer aus



eigenen beflreltet, so wird gewiß ein jeder Bewohner der Stepermmk das gtoße Spfeldatlkba«
erkennen. Der Betrieb dieser Unternehmung entspricht der Erwarcung gnnz, welche sie erregte,
und der für alles Gute und Nützliche so empfängliche Herr Lande?hauptwanu Grus von A l«
t e n s , viele Damen und Fremde haben der edlen Unternehmenan wiederholt chre Zufnedeii»
Heit und ihren Beyfall geäussert.

Es ist hoffen, daß auch die Bewohner der wieder eroberten vormahls österreichischen Plo»
vinzen, K ä r n t h e i l , K r a i n , und des L i l o r a l e mil Vergnügen die Gelegenhcil ergreifen
werden, lhre Töchter den Händen, dtt in jeder Rücksicht vorttesillchen Unlernehmerinn anz»,
vertrauen.

" ' ^ Theater-Nachricht.
Di«»sigg den 22, März wird im hiesigen Schauspielhause Zum Vortheile der

Unterzeichneten gegeben:

U b a l d o,
o d e r

d i e N o n n e n k ö n i g i n n .
Großes historisches Ritterschauspiel von Aug. von Royebue, wozu dieselbe ihre u i^
terthänigste Linl«dung zu machen wagt. — N)?m, ikr ku«zer Aufenthalt ihr bis-
her gleich keine Gelegenbelt gab, sich besondere Verdienste um ein verehrungswür,
diges Publikum zu erwerben, so wagt sie es dennoch —. vertrauend auf I h r e
<Vüte, — um «inen zahlreichen Besuch zu b^ten.

M a r i e D e u t s c h .

Verstorbene in Laibach.
Den »2. März ,514.

DeM Herrn Mathias Bach, Vchlossermkiffel, seiue Frau Ma:ia, alt ZZ Jahr, hinter der
Mauer Nro. 256.

Den ,5. dello.
Dem Herrn Pete, Maligna, Schieidermeister, sein Kind Joseph, alt 6 Täg, am Platz Nr. 9.
D<» H"»n Anlon Worowsli, Weber. sein Weib Elisabeth, all 48 Jahr, am Platz Nr. 9.

Den 16 dttlo.
«alharina Allenlschitsch, Wittwe, all 73 Jahr, am Schabjekt Nr. ,?y.
Dem Anlon Klun, Wirth, sein Kind nothgetaufl, all » Stund, auf der Pollana Nr 2Z.

D<« »7. delto.
D t t Mßhlgebohrne Hochwürdigste Herr Anton K«utschiK, Diözesan« Bischof von Laibach/

«ll 7» Zahr, im Priestelhanse.


